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 1. BEZEICHNUNG DES ARZNEIMITTELS

BREVACTID® 1500 I.E. Pulver und Lösungs-

mittel zur Herstellung einer Injektionslösung

 2. QUALITATIVE UND QUANTITATIVE 
ZUSAMMENSETZUNG 

1 Durchstechflasche BREVACTID 1500 I.E. 

enthält 1500 I.E. Choriongonadotropin.

Der Wirkstoff in BREVACTID 1500 I.E. wird 

aus dem Urin schwangerer Frauen gewonnen.

Vollständige Auflistung der sonstigen Be-

standteile siehe Abschnitt 6.1.

 3. DARREICHUNGSFORM

Pulver und Lösungsmittel zur Herstellung 

einer Injektionslösung

Aussehen des Pulvers: weißer Lyophilisat-

kuchen

Aussehen des Lösungsmittels: klare farb-

lose Lösung

 4. KLINISCHE ANGABEN

 4.1 Anwendungsgebiete

Andrologie

Herstellung der Fertilität bei hypogonado-

tropem Hypogonadismus (auch in Kombi-

nation mit hMG oder FSH).

Pädiatrie

Hodenhochstand

 4.2 Dosierung und Art der Anwendung 

Dosierung

Andrologie
Die Behandlung mit BREVACTID 1500 I.E. 

sollte unter der Aufsicht eines Arztes erfol-

gen, der in der Behandlung von Fertilitäts-

störungen erfahren ist.

Behandlung des hypogonadotropen Hypo-

gonadismus: 

1 Durchstechflasche BREVACTID 1500 I.E. 

zweimal pro Woche (entsprechend 3000 I.E. 

Choriongonadotropin pro Woche) in Kom-

bination mit hMG oder FSH über einen 

Zeitraum von mehreren Monaten.

Diese Behandlung sollte über einen Zeit-

raum von mindestens 3 Monaten fortgesetzt 

werden, ehe eine Verbesserung der Sperma-

togenese erwartet werden kann. Während 

der Behandlung sollte eine Testosteron-Er-

satztherapie ausgesetzt werden, und die 

Testosteronspiegel sollten regelmäßig über-

wacht werden. Für das Erreichen normaler 

Testosteronspiegel kann es nötig sein, die 

Dosis von hCG zu erhöhen. Wenn das An-

sprechen auf eine allgemeine hCG-Therapie 

unzureichend ist, kann die zusätzliche An-

wendung von hMG oder FSH erforderlich 

sein. Sobald unter der Kombinationsbe-

handlung eine Verbesserung erreicht wur-

de, kann diese in einigen Fällen durch allei-

nige Gabe von hCG beibehalten werden.

Pädiatrie
Die Behandlung des Hodenhochstands soll-

te bis zum Ende des ersten Lebensjahres 

abgeschlossen sein.

Die empfohlene Dosis beträgt: 250 I.E./

Dosis (0,17 ml der Injektionslösung aus einer 

Durchstechflasche mit 1500 I.E.) zweimal 

pro Woche über fünf Wochen bei jungen 

Kleinkindern.

Spezielle Patientengruppen

Eingeschränkte Nieren- und Leberfunk-

tion

Patienten mit eingeschränkter Nieren- oder 

Leberfunktion wurden nicht in die klinischen 

Studien eingeschlossen. 

Art der Anwendung

BREVACTID 1500 I.E. ist zur intramuskulä-

ren Anwendung bestimmt. Nach Auflösen 

des Pulvers in beiliegendem Lösungsmittel 

muss die Lösung sofort verwendet werden. 

 4.3 Gegenanzeigen

 – Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff 

oder einen der in Abschnitt 6.1 genann-

ten sonstigen Bestandteile,

 – bekannte oder vermutete sexualhormon-

abhängige Tumoren, wie z. B. Prostata-

karzinom oder Brustkrebs beim Mann;

 – Tumoren des Hypothalamus oder der 

Hypophyse,

 – aktive thromboembolische Erkrankungen.

Bei bekannter Ursache eines organisch be-

dingten Hodenhochstands (Leistenbruch, 

Operation im Leistenbereich, ektoper Hoden) 

ist eine hCG-Behandlung nicht angezeigt.

 4.4 Besondere Warnhinweise und Vor-
sichtsmaßnahmen für die Anwendung 

Allgemein

Die hCG-Behandlung führt zu erhöhter An-

drogenproduktion und Flüssigkeitsretention. 

Patienten mit einer vermuteten oder be-

kannten Herz- oder Nierenerkrankung, mit 

Bluthochdruck, Epilepsie oder Migräne (auch 

in der Anamnese) sollten sorgfältig über-

wacht werden, da eine Verschlechterung 

oder ein erneutes Auftreten gelegentlich 

durch die Anwendung von BREVACTID 

1500 I.E. hervorgerufen werden kann (siehe 

Abschnitt 4.8).

Thromboembolie

Patienten mit allgemeinen Risikofaktoren 

für Thromboembolien, wie z. B. persönliche 

oder familiäre Vorgeschichte, schwere Fett-

sucht (Body Mass Index > 30 kg/m2) oder 

Thrombophilie, können während oder nach 

der Behandlung mit Gonadotropinen ein 

erhöhtes Risiko für venöse oder arterielle 

Thromboembolien haben. Bei diesen Patien-

ten muss der Nutzen der Gonadotropin-

Behandlung gegen das Risiko abgewogen 

werden. 

Kinder und Jugendliche

Zur Vermeidung eines frühzeitigen Epiphy-

senschlusses oder einer vorzeitigen se-

xuellen Entwicklung sollte hCG bei präpu-

bertären Jungen mit Vorsicht angewendet 

und die Skelettreifung regelmäßig überwacht 

werden.

HCG wurde bei der Behandlung des Hoden-

hochstandes bei Jungen nach Vollendung 

des ersten Lebensjahres mit Entzündungs-

zeichen und einer gesteigerten Apoptose 

von Keimzellen in Verbindung gebracht. 

Die Anwendung von BREVACTID 1500 I.E. 

kann bei Dopingkontrollen zu positiven Er-

gebnissen führen.

Die Anwendung von BREVACTID 1500 I.E. 

als Dopingmittel kann zu einer Gefährdung 

der Gesundheit führen.

BREVACTID 1500 I.E. enthält Natrium, aber 

weniger als 1 mmol (23 mg) Natrium pro ml 

Lösungsmittel.

 4.5 Wechselwirkungen mit anderen 
Arzneimitteln und sonstige 
Wechselwirkungen

Es wurden beim Menschen keine Studien 

zur Erfassung von Wechselwirkungen durch-

geführt.

 4.6 Fertilität, Schwangerschaft und 
Stillzeit

Fertilität

BREVACTID 1500 I.E. ist zur Behandlung 

der Infertilität indiziert (siehe Abschnitt 4.1).

Schwangerschaft

In Anbetracht der Indikationen darf BRE-

VACTID 1500 I.E. während der Schwanger-

schaft nicht angewendet werden. 

Bei Mäusen, die zur Ovulationsauslösung 

hCG erhielten, kam es dosisabhängig zu 

einer erhöhten Embryoletalität insbesondere 

in Form von Präimplantationsverlusten (siehe 

Abschnitt 5.3).

Stillzeit

In Anbetracht der Indikation darf BREVAC-

TID 1500 I.E. während der Stillzeit nicht an-

gewendet werden.

 4.7 Auswirkungen auf die Verkehrs-
tüchtigkeit und die Fähigkeit zum  
Bedienen von Maschinen

Es wurden keine Studien zu den Auswir-

kungen auf die Verkehrstüchtigkeit und das 

Bedienen von Maschinen durchgeführt.

Es ist anzunehmen, dass BREVACTID 

1500 I.E. keinen oder einen zu vernachläs-

sigenden Einfluss auf die Verkehrstüchtig-

keit und die Fähigkeit zum Bedienen von 

Maschinen hat.

 4.8 Nebenwirkungen

Bei der Bewertung von Nebenwirkungen 

werden folgende Häufigkeiten zugrunde 

gelegt:

Sehr häufig (≥ 1/10)

Häufig (≥ 1/100, < 1/10)

Gelegentlich (≥ 1/1.000, < 1/100)

Selten (≥ 1/10.000, < 1/1.000)

Sehr selten (< 1/10.000)

Nicht bekannt (Häufigkeit auf Grundlage 

der verfügbaren Daten nicht abschätzbar)

Siehe Tabelle auf Seite 2

Größenzunahme des Penis mit Erektions-

neigung als Folge der durch Induktion ver-

mehrten Testosteronsekretion und/oder 

Wucherungen der Prostata wurden beob-

achtet.

Pädiatrie

Gelegentlich können bei Jungen leichte 

psychische Veränderungen auftreten, die 

denen der ersten Pubertätsphase ähneln und 

auf die Zeit der Therapie beschränkt sind.

Meldung des Verdachts auf Nebenwirkun-

gen 

Die Meldung des Verdachts auf Nebenwir-

kungen nach der Zulassung ist von großer 

Wichtigkeit. Sie ermöglicht eine kontinuier-

liche Überwachung des Nutzen-Risiko-Ver-

hältnisses des Arzneimittels. Angehörige 
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von Gesundheitsberufen sind aufgefordert, 

jeden Verdachtsfall einer Nebenwirkung dem

Bundesinstitut für Arzneimittel 

und Medizinprodukte

Abt. Pharmakovigilanz

Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3

D-53175 Bonn 

Website: www.bfarm.de

anzuzeigen.

 4.9 Überdosierung

Symptome einer Überdosierung sind nicht 

bekannt.

 5. PHARMAKOLOGISCHE EIGEN-
SCHAFTEN

 5.1 Pharmakodynamische Eigenschaften

Pharmakotherapeutische Gruppe: Gonado-

tropine

ATC-Code: G03GA01

Wirkmechanismus

Das humane Choriongonadotropin (hCG) 

ist ein Glykopro tein, bestehend aus einer 

alpha-Untereinheit, die auch in luteinisieren-

dem Hormon (LH) und follikelstimulieren-

dem Hormon (FSH) vorkommt, und einer 

beta-Untereinheit, die spezifisch für hCG 

ist. HCG wird aus dem Urin schwangerer 

Frauen gewonnen und ist nicht homogen. 

Auch hochgereinigte Präparate enthalten 

mehrere Frak tionen, die sich im Sialinsäure-

gehalt und in der bio logischen Wirkung 

unterscheiden. Die Menge des hCG wird in 

Einheiten der biologischen Wirkung ange-

geben.

Die hormonelle Wirkung des Choriongona-

dotropins beruht auf der Fähigkeit, die Bio-

synthese der Sexualsteroide in den Gonaden 

(Ovar und Testis) zu stimulieren. Die Wirkung 

von HCG entspricht der von hypophysärem 

Gona dotropin (LH). HCG besitzt jedoch eine 

wesentlich län gere Halbwertszeit, was bei 

kumulativer Gabe zu einer verstärkten Wir-

kung führt.

Klinische Wirksamkeit und Sicherheit

In den Leydig-Zellen stimuliert hCG die 

Produktion von Testosteron und anderen 

Sexualsteroiden wie Dihydro testosteron, 

17-OH-Progesteron und Estradiol. 

 5.2 Pharmakokinetische Eigenschaften

HCG wird intramuskulär injiziert. Der maxi-

male Serumspiegel von hCG wird nach ca. 

10 Stunden erreicht (abhängig von der Do-

sis) und sinkt an schließend mit einer Halb-

wertszeit von ca. 30 Stunden ab. Aufgrund 

der langsamen Elimination kann hCG nach 

mehrmaligen (z. B. täglichen) intramuskulä-

ren Injek tionen im Serum kumulieren.

HCG wird renal metabolisiert, wobei etwa 

10 % bis 20 % in unveränderter Form im Urin 

erscheinen, während der Hauptanteil ver-

mutlich als Beta-Core-Fragment ausge-

schieden wird.

 5.3 Präklinische Daten zur Sicherheit

Tierversuche bei Mäusen zeigten, nachdem 

hCG zur Ovulationsauslösung im therapeu-

tischen Bereich verabreicht wurde, dosis-

abhängig eine Zunahme embryonaler Todes-

fälle vor der Implantation und nach der 

Implantation Todesfälle von Feten, kleinere 

Feten, weniger Feten pro Wurf sowie einen 

signifikanten Anstieg angeborener Missbil-

dungen (offene Augenlider, Gaumenspalten).

 6. PHARMAZEUTISCHE ANGABEN

 6.1 Liste der sonstigen Bestandteile

Pulver: Lactose, Natriumhydroxid 1 N

Lösungsmittel: Natriumchlorid, Salzsäure 

10 %, Wasser für Injektionszwecke

 6.2 Inkompatibilitäten

Da keine Kompatibilitätsstudien durchge-

führt wurden, darf dieses Arzneimittel nicht 

mit anderen Arzneimitteln gemischt werden.

 6.3 Dauer der Haltbarkeit

3 Jahre.

Zur sofortigen und einmaligen Anwendung 

nach der Herstellung.

 6.4 Besondere Vorsichtsmaßnahmen 
für die Aufbewahrung

Nicht über 25 °C lagern.

 6.5 Art und Inhalt des Behältnisses

BREVACTID 1500 I.E. ist in den folgenden 

Behältnissen erhältlich:

Pulver:

Durchstechflaschen aus farblosem Glas 

(Typ I) mit einem Gummistopfen, der mit 

einer Kappe verschlossen ist.

Lösungsmittel:

1 ml-Ampullen aus farblosem Glas (Typ I).

BREVACTID 1500 I.E. ist in folgenden Pa-

ckungsgrößen erhältlich:

Packung mit 3 Durchstechflaschen mit je 

1500 IE Pulver und 3 Ampullen mit je 1 ml 

Lösungsmittel.

 MedDRA 
Systemorganklasse

Sehr häufig 
(≥ 1/10)

Häufig
(≥ 1/100, < 1/10)

Gelegentlich
(≥ 1/1.000, < 1/100)

Nicht bekannt 
(Häufigkeit auf Grund-
lage der verfügbaren 
Daten nicht abschätzbar)

Erkrankungen des 

Immunsystems

Überempfindlichkeits-

reaktionenc

Endokrine Erkrankungen Gynäkomastiea

Stoffwechsel- und 

Ernährungsstörungen

Elektrolyt- und 

Wassereinlagerungen

Psychiatrische 

Erkrankungen

Depression, Reizbarkeit, 

Ruhelosigkeit

Erkrankungen des 

Nervensystems

Kopfschmerzen

Gefäßerkrankungen Hitzewallungenb

Erkrankungen des 

Gastrointestinaltraktes

Übelkeit, Bauchschmerzen, 

Erbrechen

Diarrhoe

Erkrankungen der Haut und 

des Unterhautzellgewebes

Exanthem, Akne vulgaris Ausschlag, Erythem, 

Pruritus

Erkrankungen der 

Geschlechtsorgane 

und der Brustdrüse

Schwellung der Brust, 

Hodenschmerz

Empfindlichkeit und 

Schmerzen der Brust

Allgemeine Erkrankungen 

und Beschwerden am 

Verabreichungsort

Reaktionen an der 

Einstichstelle

Pyrexie, Fatigue, Asthenie

a Aus Literaturberichten für männliche Jugendliche.

b Hitzewallungen wurden nur bei Männern berichtet.

c In Einzelfällen kam es zu lokalisierten und generalisierten allergischen Reaktionen einschließlich anaphylaktischer Reaktionen und anaphylak-

tischem Schock, die mit Begleitsymptomen einhergingen.
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 6.6 Besondere Hinweise für die 
Beseitigung und sonstige 
Hinweise zur Handhabung

Das Pulver darf nur in dem der Packung 

beiliegenden Lösungsmittel aufgelöst werden.

Die Lösung darf nicht verwendet werden, 

wenn sie Partikel enthält und nicht klar ist.

Nicht verwendetes Arzneimittel oder Abfall-

material ist entsprechend den nationalen 

Anforderungen zu entsorgen.

Art der Anwendung

 – BREVACTID 1500 I.E. muss nach der 

Herstellung der Lösung sofort intramus-

kulär injiziert werden.

 – Stecken Sie zum Auflösen des Pulvers 

eine Nadel auf die Spritze.

 – Ziehen Sie das gesamte Lösungsmittel 

aus der Ampulle und füllen Sie es in die 

Durchstechflasche mit Pulver. Das Pulver 

sollte sich schnell auflösen, so dass eine 

klare Lösung entsteht. Wenn nicht, rollen 

Sie die Durchstechflasche vorsichtig 

zwischen Ihren Fingern (Händen), bis die 

Lösung klar ist. Schütteln sollte vermie-

den werden.

 – Die fertige Lösung enthält 1500 I.E. pro 

ml.

 – Ziehen Sie die benötigte Menge der ferti-

gen Lösung aus der Durchstechflasche in 

die Spritze auf, nehmen Sie die Nadel von 

der Spritze, stecken Sie eine Nadel zur 

Injektion auf und wenden sie die Lösung 

sofort an.

 7. INHABER DER ZULASSUNG

Ferring GmbH

Wittland 11

D-24109 Kiel

Mitvertreiber
Ferring Arzneimittel GmbH

Fabrikstraße 7

D-24103 Kiel

Tel.: (0431) - 58 52 - 0

Fax: (0431) - 58 52 - 74

 8. ZULASSUNGSNUMMER

67815.00.00

 9. DATUM DER ZULASSUNG/
VERLÄNGERUNG DER ZULASSUNG

14.03.2008 / 11.01.2017

 10. STAND DER INFORMATIONEN

Januar 2017

 11. VERSCHREIBUNGSPFLICHT/
APOTHEKENPFLICHT

Verschreibungspflichtig 

Sollten Sie weitere Fragen haben, wenden 

Sie sich bitte an folgende E-Mail Adresse: 

info-service@ferring.de



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Generic Gray Profile)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (Generic Gray Profile)
      /DestinationProfileSelector /WorkingCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


